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Landesverband Hessen

Wiesbaden, Postfach 201, Telefon 24540

Wiesbaden, den 25*2.1959
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Ihr Schreiben vom:

Organi sation

Herrn
Dr.Hemricn Zillich

Starnberg a.See

Josef-Fischhaberstr. 15

Betr,:
HeimatLaienäer 1959

Sehr geehrter nerr Dr. Zillic.nl

Für Inre Mitarbeit in unserem Heimatxalender 1959 danken 
v/ir Innen recht nerzlich und überreichen Innen in der An­
lage ein Belegexemplar. Wir bitten zu entschuldigen, daß 
Sie dieses Exemplar so spät erst in Händen haben, aber leider 
war uns ihre genaue Anschrift nicht bekannt.

Ihr Honorar für den Kalender 1959 geht ihnen in den nächste 
Lagen zu.

Für den Fall, daß oie die Absicht haben, auch beim nächsten 
Heimatkalender mitzuarbeiten, bitten wir Sie etwaige Manus­
kripte reont bald einzusenden. ___

Mit vorzüglicher Hochachtung

Anlage
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An den
Bund der veruriebenen Deutschen 
Landesverband Hessen, z. H. Herrn Karl Kolpack
W i s b a d e n 
Postfach 2ol

SehT geehr Ler Herr Kolpack,

ich danke ihnen für die Übersendung eines Belegexemplars ihres 
"Heimatkalenders" und fLi die Ankündigung, dar mir das Honorar 
für meinen Beitrag in den nächsten lagen überwiesen wird.
Ebenso danke icn auf xii. e 11 cvno-ic1 e hUiiurütrWig, beim nächsten 
Jahrgang des ikc J enuei s vlüdcr mi uz um bei bun. ich er la ube mir, 
Ihnen in der Beilage neben einem Gedicht vier Erzählungen zu über­
reichen und würde mich freuen, wenn Sie in dieser Auswahl etwas 
Passendes für Ihren Kalender finden würden.
Darf ich Sie bitten, die Manuskripte, die Sie nicht verwenden 
wollen mir zurückzuschicken?

Mit freundlichen Empfchlunpen 
Beilage: Ihr sehr ergebener
Liebe Mutter,tausend Meilen...
Die gute Dichtung
Unser tnz,die lebendige Kutsche
Weihnachtslegende
Kinder im Advent


